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Maßnahmenblatt

Bildungsbereich 

Maßnahmentitel

Weiter auf der nächsten Seite.

Handlungsfeld

Operative/s Ziel/e  
Kurz- und mittel- 
fristig

Strategisches Ziel  
Langfristig bis 2030

Nummer

Lokale Vernetzung, Kooperationen und Projekte zu BNE stärken

LV-M2.3.3: Aufbau von verlässlichen und nachhaltigen Kommunikations- und
Vernetzungsstrukturen zwischen Netzwerk der urbanen Gärtner*innen und lokalen
Einrichtungen.

OZ2.3: bis 2025
Wohnortnahes urbanes Gärtnern ist allen Münchner*innen zugänglich und urbane Gärten
verstehen sich als BNE-Lernorte.

SZ2: Es gibt zu allen relevanten BNE-Themen passende Lernorte. Diese Lernorte sind für
alle Münchner Bürger*innen sichtbar und zugänglich.

LV-M2.3.3
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Beschreibung der 
Maßnahme 
Das soll konkret 
passieren, um das 
Ziel zu erreichen

Ressourcenbedarf

Empfehlung

Verantwortlichkeit 
Hier liegt die Ver-
antwortung für die 
Umsetzung der 
Maßnahme

Relevante  
Akteur*innen 
Diese Akteur*innen 
sind bei der Umset-
zung zu beteiligen

Zeitplan 
Voraussichtlicher 
Umsetzungszeit-
raum

Start der Maßnahme

Ende/Meilensteine 
der Maßnahme

Die Maßnahme erfordert zusätzliche Ressourcen bei der LHM

Die Maßnahme liegt nicht (nur) in der Zuständigkeit der LHM, sie beinhaltet eine  
Empfehlung an eine andere Institution

Maßnahmenblatt
Nummer

LHM

Bürger*innen (urbane Gärtner*innen), zivilgesellschaftliche Vereine und Initiativen, BAs,
Schulen, Hochschulen, Referat für Klima und Umweltschutz, Planungsreferat,
Kommunalreferat, Gartenbauabteilungen

Ab 2023

Es sollen verlässliche und nachhaltige Kommunikations- und Vernetzungsstrukturen
zwischen Netzwerk der urbanen Gärtner*innen und lokalen Einrichtungen aufgebaut
werden.
1. Kartierung der urbanen Gärten (für die potenziellen Flächen, siehe LV-M2.3.1) in den
Münchner Stadtteilen
2. Analyse der sozialen und kulturellen Strukturen (z.B. zivilgesellschaftliche Initiativen,
Vereine, Schulen, BAs), in die die urbanen Gärten vor Ort eingebettet sind;
Netzwerkanalyse unter Berücksichtigung der Sozialstruktur der Stadtteile und mit
Anwendung von Umweltgerechtigkeitskriterien (Quantität und Qualität der Verbindungen).
3. Aufbau von Kontakten zu zentralen Akteur*innen in den Stadtvierteln und in der
Stadtverwaltung.
4. Auf- und Ausbau von bestehenden dezentralen Kommunikationsstrukturen, die von den
Akteur*innen genutzt werden kann.
5. Moderation und Organisation des Austauschs, inkl. Veranstaltungen,
Öffentlichkeitsarbeit.

Bis 2025
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